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Der  D e u t s c h e  

W i r t s c h a f t s b r i e f  
Order München 

Beispielhaft für gute Handelskonditionen der Börse München – die wir auf einem Lesertreffen 

besucht haben – finden Sie hier verschiedene interessante und wichtige Order-Typen für Ihren 

Handel.  
 

Order-Typen der Börse München 

 

Limitierte Order 

Die limitierte Order nutzen Sie um festzulegen, wie hoch der Preis für Wertpapiere maximal sein darf – 

sowohl beim Kauf wie auch beim Verkauf. Folge: Die Order wird ausgeführt oder nicht ausgeführt. Sie 

können die Gültigkeitsdauer zeitlich begrenzen.  

  

Start Buy, Stop Loss ohne Limit 

Sie geben an, ab welcher Kursschwelle eine Kauf-Order ausgeführt werden kann – dies bietet sich an, 

wenn Sie auf eine Erholung warten. 

 

Die Stop Loss-Schwelle definiert die Untergrenze, ab der Sie automatisch verkaufen lassen. Wenn Si 

"billigst" eingeben oder "bestens", werden Käufe und Verkäufe schnellstmöglichst zum nächst 

erreichbaren Kurs ausgeführt.  

  

Stop Loss, Start Buy mit Limit 

Dieser Ordertyp bedeutet, dass Sie zusätzlich zur Aktivität – ob gekauft oder verkauft wird – ein 

jeweiliges Limit angeben. Damit wird die Order nach Erreichen der Kursschwellen nur bei Erreichen 

dieser Limits ausgeführt. Andernfalls wird keine Order ausgeführt.  

  

OCO oder One Cancels Other 

Dieser Ordertyp ist ein sogenanntes Kombilimit. Sie setzen somit ein Stop Loss-Limit sowie ein Kursziel 

und sicher sich damit in beide Richtung ab. Bei Erreichen eines Stops wird der Rückgang reduziert, bei 

Gewinnen realisieren Sie die Erträge  

 

Trailing Order 

Die Trailing Order wandert mit. In den Worten der Börse München: "Bei der Trailing Stop Loss Order 

wird nicht einmal ein Kurs eingegeben, bei dem eine Aktie verkauft werden soll, sondern dieser wandert 

mit dem Kursverlauf einer Aktie mit. Entweder in einem prozentualen Abstand oder absolut. Wichtig ist, 

dass bei der Trailing Stop Loss Order der prozentuale oder absolute Abstand niedriger ist als die 

Differenz aus Kurs und Stop-Kurs. Da sonst das Stop Limit erst einmal nicht mit nach oben gezogen 

wird." 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

Ihr 

 

 

 
 

Janne Kipp, Chefredaktion                 
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Disclaimer 

Wir machen Sie vorsorglich darauf aufmerksam, dass die hier enthaltenen Finanzanalysen und Empfehlungen zu 

einzelnen Finanzinstrumenten eine individuelle Anlageberatung durch Ihren Anlageberater oder Vermögensberater 

nicht ersetzen können. Unsere Analysen und Empfehlungen richten sich an alle Abonnenten und Leser unseres 

Newsletters, die in ihrem Anlageverhalten und ihren Anlagezielen sehr unterschiedlich sind. Daher berücksichtigen 

die Analysen und Empfehlungen dieser Publikation in keiner Weise Ihre persönliche Anlagesituation.  

 

Zur Sicherung der journalistischen Unabhängigkeit der VNR Verlag für die Deutsche Wirtschaft AG handeln alle 

Mitarbeiter und Redakteure nach den Publizistischen Grundsätzen des Deutschen Presserates (Pressekodex) sowie 

nach den Journalistischen Verhaltensgrundsätzen und Empfehlungen des Deutschen Presserats zur Wirtschafts- und 

Finanzmarktberichterstattung (Verhaltensgrundsätze). Der Pressekodex enthält Richtlinien für die publizistische 

Arbeit nach den Empfehlungen des Deutschen Presserats. Die Verhaltensgrundsätze berücksichtigen die 

gesetzlichen Regelungen der Marktmissbrauchsverordnung (MAR) zum Verbot von Insidergeschäften und von 

Marktmanipulation und konkretisieren den Pressekodex im Hinblick auf die Erstellung, Weitergabe und 

Veröffentlichung von Anlageempfehlungen oder Anlagestrategieempfehlungen journalistischen Publikationen. Sie 

treten an die Stelle der entsprechenden Vorschriften der Marktmissbrauchsverordnung bzw. des 

Wertpapierhandelsgesetzes.  

 

Sofern nicht anders angegeben, stammen historische Unternehmens- sowie Konsenszahlen aus dem OCT Aktien 

Screener, der seine Daten über Morningstar, FactSet und die Börse Stuttgart bezieht, und/oder der Aktien Analyse. 

Alle in dieser Publikation verwendeten Preisdaten beziehen sich auf Schlusskurse vom 31.03.2023, sofern nicht 

anders angegeben. Der Verfasser und/oder eine an der Erstellung der Publikation mitwirkende Person halten 

möglicherweise auch Finanzinstrumente oder hierauf bezogene Derivate einer oder mehrerer im Report erwähnten 

Gesellschaften. 

Redaktionsschluss: 31.03.2023, 10:30 Uhr 

 

Ergänzende Informationen zum Autor und den von ihm verwendeten Analysemethoden finden Sie hier: 

https://www.gevestor.de/expert/janne-joerg-kipp-781747.html  

 

Risikohinweis  

Unseren Risikohinweis finden Sie unter diesem Link: 

https://shop.gevestor-verlag.de/risikohinweise/RBR-Risikohinweis.pdf  

 

 

 

 

 

 

Dieser Service wurde mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt; dennoch  

kann eine Haftung für die inhaltliche Richtigkeit nicht übernommen werden. 

 

Jede Woche erstellen wir für Sie einen neuen Abruf-Service zu interessanten und wichtigen Themen. Nutzen 

Sie dieses kostenlose Angebot!  

https://www.gevestor.de/expert/janne-joerg-kipp-781747.html
https://shop.gevestor-verlag.de/risikohinweise/RBR-Risikohinweis.pdf

